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__________________________________________Kurzinhalt

Die einst so glückliche Familie Raichand ist entzweit; der älteste Sohn Rahul widersetzt sich der für ihn arrangierten Heirat - er hat sich nämlich in die nicht standesgemäße, quirlige Anjali verliebt. Sein despotischer Vater Yash verstößt ihn daraufhin, und Rahul beginnt mit Anjali ein neues Leben in London. Viele Jahre später hat die Mutter den Verlust ihres ältesten Sohnes noch immer nicht verwunden, und die Familie Raichand droht nun gänzlich auseinanderzubrechen. Daraufhin macht sich der jüngere Sohn Rohan auf die Suche nach seinem großen Bruder, um die Famile  wieder zu vereinen...

Die Geschichte ist Spiegelbild des modernen Indiens: Eine Familie zerrissen zwischen starren Traditionen und nach Freiheit verlangenden Gefühlen.

________________________________                  Full Credits

Originaltitel: Kabhi Khushi Kabhie Gham
Indien 2001· 210 Minuten · OmdU · 35mm · FSK 6
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                                                                                 Pressenotiz

Schon einmal echtes indisches Kino erlebt?

Sometimes Happy, Sometimes Sad ist eine indische Megaproduktion mit absoluter Starbesetzung, und bietet alles was man zu einem typischen Bollywood-Kinoerlebnis benötigt: mitreißende Musik, atemberaubende Tanzeinlagen, ergreifende Dramatik, und das alles – wie selbstverständlich – vor fantastisch bizarren Kulissen. 

Sometimes Happy, Sometimes Sad hielt sich über 6 Monate in den indischen Kinos und war in vielen anderen Ländern ein Riesenerfolg. Es ist der erste indische Film der es in die US Top Ten geschafft hat, und das bereits in der ersten Spielwoche. Geschichte geschrieben hat Sometimes Happy, Sometimes Sad auch in England: der Film erreichte Platz 3 der UK Top Charts. (der Film konnte mit Zoolander und The Others nicht nur konkurrieren, sondern sie auch schlagen.)

Außerdem schaffte es Sometimes Happy, Sometimes Sad 15 Tage nach der Uraufführung einen Platz unter den Top 20 der in Europa zugelassenen asiatischen Filme zu erlangen. Ein Rekord, da kein Film zuvor jemals in solch einer kurzen Zeitspanne in diese Top 20 aufgenommen wurde. Kein Wunder, denn in Sometimes Happy, Sometimes Sad versammeln sich die 6 hochkarätigsten und bekanntesten Schauspieler aus 3 Generationen die Indien zu bieten hat.

Rapideyemovies ist sehr stolz diesen Film nun auch in Deutschland zur Aufführung zu bringen, und das auch gleich mit einer Neuheit: zum ersten Mal wird ein Bollywood-Film offiziell in einer deutsch-untertitelten Fassung in den Kinos zu sehen sein!

_______________________________________________________Langinhalt
Nandini und Yash Raichand (Jaya und Amitabh Bachchan) haben in frühen Jahren ihrer glücklichen Ehe den kleinen Rahul (Shah Rukh Khan) zu sich genommen und adoptiert. Rahul ist Nandinis ganzer Stolz, und schon bald beschließt die glückliche Familie nie mehr auch nur einen Gedanken daran zu verschwenden, dass Rahul nicht  leiblicher Sohn der Raichands ist. So erfährt auch Rohan (Hrithik Roshan), sein später geborener kleiner Bruder der das Familienglück perfekt macht, nichts davon.

Nach seinem Studium in London kehrt Rahul nach Indien zurück, um das Familienimeperium der Raichands zu übernehmen. Er trifft hier nun auch nach vielen Jahren seine Jugendliebe Naina wieder. Sie gehört wie eine Tochter zur Familie der Raichands, weshalb Yash auch beschließt, dass Rahul und Naina heiraten sollen, um das Raichand-Erbe standesgemäß zu sichern. Rahul weiß jedoch nichts von den Plänen seines Vaters. Als er eines Tages durch Chandini Chowk, einen ärmerer Stadtteil Delhis, fährt, trifft er unvermittelt auf die quirlige, freche Anjali (Kajol). Sie ist die Nichte der Hausdame der Familie Raichand, und da sie erst nicht weiß wen sie vor sich hat, geht Anjali sehr unbefangen mit Rahul um. Er ist von ihrer Natürlichkeit fasziniert und verliebt sich sofort in sie. Als Anjali jedoch erfährt, dass Rahul der Sohn der wohlhabenden Raichands ist, distanziert sie sich ein wenig von ihm.

Erst bei einem gemeinsamen Jahrmarktsbesuch kommen sich die beiden näher. Kurz darauf eröffnet Yash seinem Sohn Rahul, dass er alles für eine Hochzeit mit Naina arrangiert habe. Verwirrt gesteht Rahul daraufhin seinem Vater, dass er dazu nicht bereit sei, da er Anjali liebt. Yash macht Rahul jedoch unmissverständlich klar, dass er eine Verbindung zwischen seinem Sohn und einer nicht standesgemäßen Frau nicht toleriert. Er fordert von Rahul Loyalität ihm, seinem Vater, und den Familientraditionen gegenüber. Verunsichert macht sich Rahul auf den Weg, um Anjali seine Situation zu erklären und sich von ihr zu trennen. Doch als er nach Chandini Chawk kommt, wird er Zeuge einer großen Trauerfeier; Anjalis Vater ist plötzlich verstorben. Zerrissen zwischen Ehrfurcht vor seinem Vater und seiner Liebe zu Anjali trifft er eine folgenschwere Entscheidung: er steht zu seiner Liebe, und wendet sich damit gegen seine Familie. Heimlich lassen sich Anjali und Rahul verheiraten. Als er um Vergebung und Anerkennung bittend zu seinem Vater zurückkehrt, weist dieser ihn zurück. Voller Zorn bricht es dann aus ihm heraus: Er hat sich getäuscht, Rahul ist nicht sein Sohn, und hat dies mit seiner Verbindung zu Anjali bewiesen. Yash verstößt seinen Sohn aus der Familie Raichand. Die verzweifelten Versuche von Rahuls Mutter zwischen beiden zu vermitteln sind zwecklos. Gedemütigt verlässt Rahul mit Anjali das Elternhaus, und lässt seine Mutter mit einem gebrochenen Herzen zurück.

Rahuls kleiner Bruder Rohan, der zu dieser Zeit bereits auf einem Internat ist, erfährt nichts von den wahren Gründen des Zerwürfnisses. Er weiß nur, dass Rahul plötzlich mit Anjali verschwunden ist. Als er viele Jahre später in sein Elternhaus zurückkehrt, bemerkt er die Einsamkeit und Kälte die dort eingekehrt ist. Seine Mutter hat sich von seinem Vater zurückgezogen, und quält sich mit ihrer Sehnsucht nach Rahul. Als er dann auch noch erfährt, dass sein Bruder adoptiert wurde und deswegen aus Schuldgefühl die Familie für immer verlassen hat, will er sich sofort auf die Suche nach Rahul machen, um die Familie endlich wieder zu vereinen.

Seine erste Spur führt ihn nach London. Dort trifft er auf Anjalis kleine Schwester Pooja (Kareena Kapoor), die sofort bereit ist ihm zu helfen. Unter einem anderen Namen gibt er sich als Student aus und zieht bei der Familie seines Bruders ein.

Rohan erkennt seinen inzwischen erwachsen gewordenen Bruder nicht wieder und ist ihm gegenüber anfangs etwas skeptisch. Doch Rohan gliedert sich immer besser in die Familie ein, und weckt in Rahul die Sehnsucht nach Indien und seiner Familie. Lange kann Rohan aber sein Geheimnis nicht bewahren, und als Anjali und Rahul erfahren wer er ist, sind sie überglücklich, aber doch brechen die alten Wunden wieder auf. Rohan gelingt es nicht seinen Bruder zur Heimkehr zu überreden. Die Demütigung sitzt zu tief.

Rohan gibt nicht auf, und arrangiert hoffnungsvoll mit Hilfe von Pooja ein Wiedersehen der Familie. Er lockt seine Eltern unter einem Vorwand nach London. Ahnungslos treffen sie alle in einem Einkaufscenter aufeinander. Aber nur Nandini begegnet ihrem Sohn mit unermesslicher Freude, der Vater blockt ihn abermals ab. Er kann noch immer nicht über seine starren Traditionen hinwegsehen und seinem Sohn verzeihen. Verärgert fliegt er nach Indien zurück.

Kurz darauf führt der Tod der Großmutter allerdings alle erneut zusammen. Doch erst nachdem Nandini nun ihrem Mann droht, und ihn für Ihr Leid verantwortlich macht, kommt es zu einer tränenreichen Aussprache zwischen Vater und Sohn. Schließlich schaffen sie es beide über ihren Schatten zu springen, und es kommt zur glücklichen Versöhnung der Familie.

___________________                     _Regisseur Karan Johar

Mit 25 führte Karan Johar Regie bei seinem ersten Film und schloss damit zu einer jungen Generation indischer Filmemacher auf, die dem indischen Kino ein frisches und modernes Aussehen verliehen. Sein Regiedebüt Kuch Kuch Hota Hai wurde an den Kinokassen und bei den Filmkritikern weltweit ein großer Erfolg.

Nach dem Studium der Betriebswirtschaft trieb sich Karan Johar ziellos in unterschiedlichen beruflichen Bereichen herum, bis eines Tages ein alter Schulfreund auf ihn zukam und ihn bat als Berater während der Drehbucharbeiten zu

Dilwale Dulhaniya Le Jayenge zu fungieren. 

Als Sohn des berühmten Filmproduzenten Yash Johar wurde ohnehin  vorausgesetzt das Karan selbst im Filmgeschäft tätig werden würde. Es wurde als selbstverständlich erachtet, das er von seinem Vater die Verantwortung für das Herzstück der Familie übertragen bekam – die Produktionsfirma DHARMA PRODUCTIONS. 

Dank seiner Theatererfahrungen auf der Schule und an der Universität und seinem Sprachunterricht leistete Karan einen großen Beitrag während der Dreharbeiten zu Dilwale Dulhaniya Le Jayenge – ein Beitrag der nicht unbeobachtet blieb. Aditya Chopra erkannte sein brachliegendes Talent und ermunterte ihn sein eigenes Drehbuch zu schreiben.

Während den Arbeit als Produktionsassisten für seinen Vater schrieb er ein Jahr lang an seinem ersten eigenen Drehbuch Kuch Kuch Hota Hai.

Karan Johars Debutfilm erreichte großen Erfolg und gewann zahlreiche Preise für Regie, Drehbuch und für die Hauptrollen. Derzeit beschäftigt er sich mit dem Drehbuch seinen dritten großen Magnum Opus.




Quelle: http://www.dharma-production.com/k3g/crew1.htm#
                           Interview mit Regisseur Karan Johar (engl.)

Director Karan Johar 

In conversation with Latika Sidana. 

Are you nervous? 

Yes, I am! You can say I am in a megatizzy. My hair has become grey the black is thanks to the colour dye. 

Is the film about the father-son relationship? 

Yes. At a certain age, boys are very demonstrative about their love towards their fathers. They hug and kiss them. But after that, they withdraw, become less demonstrative. My film is about relationships, about sons going up to their fathers and saying they love them. 

How have people, who have seen K3G reacted? 

Well, I am flooded with SMS calls and congratulatory notes. 

How was it directing so many superstars? Were there any ego clashes on the sets? 

Not at all. There was nothing of this so called friction between Shah Rukh and Hrithik. In fact, Hrithik looks up to Shah Rukh as his elder brother. He looked forward to inputs for scenes from Shah Rukh. 

Amitabh and Jaya Bachchan were professionalism personified. 

People have great expectations from this film because of this great star cast. How do you react to this? 

PRIVATE "TYPE=PICT;ALT=Kuch Kuch Hota Hai"
I am looking for audience approval. People who love a good cry will come to see my movie. But then, I also know that there are people who will be waiting to rip apart my film. 

You hit the jackpot with Kuch Kuch Hota Hai. Do you expect the same with K3G? 

KKHH was a raw emotional film. K3G is rich in sheen, polish and emotions. Lets wait and watch

Qelle: www.rediff.com 

                                                                               Schauspieler       

Das indische Kino ist stark geprägt von einem rigiden Starsystem. Schauspieler werden fast ebenso verehrt wie Götter. Sie sind im Indischen Alltag allgegenwärtig; ob auf Musiksendern, wo Ausschnitte ihrer Filme als Musikclips rund um die Uhr laufen, oder im Werbefernsehen und Modezeitschriften - man kann ihnen nicht entkommen. Ihre Gesichter zieren ganze Häuserwände, und jeder möchte so singen und tanzen können wie sie; dabei ist es völlig unerheblich dass keiner der angebeteten Stars selber singt, sondern sich lediglich zum Gesang eines Play-Back-Sängers bewegt. 

Ein Bollywood-Star der etwas auf sich hält wirkt in bis zu 20 Filmen im Jahr mit,  häufig sogar mit den gleichen Schauspielerkollegen. Die sogenannten „BollywoodCouples“ sind maßgeblich am Erfolg eines Films beteiligt. Beliebte Paare sind: Kajol und Sha Rukh Khan, Hrithik Roshan und Kareina Kapoor, die auch in diesem Film dabei sind.

In Sometimes Happy, Sometimes Sad sind die absoluten Superstars aus drei verschiedenen Generationen des indischen Kinos versammelt, die alle mit ihrem eigenen Stil eine neue Ära des Bollywood-Films eingeläutet haben

[image: image2.wmf]Shah Rukh Khan 
Shah Rukh Khan ist das indische Sexidol und der absolute Superstar des gegenwärtigen indischen Kinos. Im Laufe seiner Filmkarriere wurde Shah Rukh Khan mit Auszeichnungen überhäuft und ein Ende seines Ruhmes ist nicht abzusehen. Er gewann mehrere Male den Filmfare Best Actor Award (1993, 1995, 1997, 1998) und hat als einziger indischer Schauspieler den Preis für den besten Helden und ebenso den Preis für den besten Bösewicht bekommen (1994 Filmfare Best Villian Award). 
1965 in Delhi geboren, begann Shah Rukh Khans Schauspielerkarriere auf den anspruchsvollen Theaterbühnen seiner Geburtsstadt. Durch seinen Umzug nach Mumbai (Bombay) wechselte er das Fach vom Theater- zum Fernseh- und Filmschauspieler und hatte seinen ersten Durchbruch in der TV – Serie FAUJI. Dieser Erfolg brachte ein Rollenangebot nach dem anderen mit sich und seine erste Hauptrolle in einem abendfüllendem Spielfilm (DEEWANA) brachte ihm auf Anhieb den Filmfare Best Debut Award ein.

Auch in seiner zweiten Hauptrolle in RAJU BAN GAYA GENTLEMAN brillierte er mit der eindrucksvollen Darstellung eines jungen und armen Ingenieurs, der vom Land in die große Stadt zieht, auf der Suche nach einem besseren Leben. Angespornt durch seinen ihn bestätigenden Erfolg führten seine schauspielerischen Leistungen in den folgenden Filmen zu einem beispiellosen Wandel der Rolle des männlichen Bösen im indischen Film. Shah Rukh Khan schuf einen neuen Typus des Anti-Helden, den man vorher so im indischen Kino noch nie gesehen hatte. 

Filmographie, eine Auswahl:

1992

DEEWANA

1992

RAJU BAN GAYA GENTLEMAN

1993

BAAZIGAR

1994

ANJAAM

1995

DILWALE DULHANIYA LE JAYENGE

1997

YES BOSS
1997

PARDES

1999

BAADSHAH

2000

JOSH

2000

MOHABBATEIN

2001

ASOKA

2002 

DEVDAS

2002 

SHAKTI: THE POWER

[image: image3.wmf]
Kajol Shomu Mukherji 
Kajol Shomu Mukherji, geboren 1975 in Mumbai, stammt aus einer  sehr berühmten Schauspielerfamilie. Ihre Mutter Tanooja, ihre Großmutter Shobhna und ihre Urgroßmutter Ratan Bai waren alle bekannte Schauspielerinnen und Filmstars ihrer Zeit, was ebenso für sie gilt. Der renommierte Film Fare Award für die beste weibliche Hauptrolle wurde ihr schon viermal überreicht.

Filmographie, eine Auswahl:

1992

BEKHUDI

1993

BAAZIGAR

1994

UDHAR KI ZINDAGI

1995

KARAN ARJUN

1997

HAMESHA

1998

PYAR KIYA TO DARNA KYA

1999

HOTE HOTE PYAR HO GAYA

2000

RAJU CHACHA

2001

KUCHH KHATTI KUCHH MITHI

Amitabh Bachchan [image: image4.png]



Amitabh Bachchan, auch BIG B genannt, ist der absolute indische Superstar. Seine Medienpräsenz in Indien, und nicht nur dort, ist einfach unglaublich. Als er 1983 während den Dreharbeiten zu COOLIE schwer verletzt wurde hielt sein Schicksal die gesamte indische Bevölkerung in Atem. Er war der erste asiatische Schauspieler mit seiner eigenen Wachskopie in Madame Tussauds. Ebenso wird von ihm seit 2 Jahren die indische Version der Spielshow  „Wer wird Millionär?“ moderiert und Bachchan ist der bestbezahlteste indische Schauspieler in der Filmindustrie.

Er ist mit Abstand der meistdekorierte indische Schauspieler und wurde in einer weltweiten BBC – Umfrage noch vor Charlie Chaplin, Sir Lawrence Olivier und Marlon Brando zum Schauspieler des Jahrtausends gekürt. 

Amitabh Bachchan wurde 1942 in Allahabad als Sohn des bekannten indischen Dichters Harivansh Rai Bachchan geboren und ist seit fast 30 Jahren mit Jaya Bachchan verheiratet. Nach seinem Hochschulstudium arbeitete er 6 Jahre in der freien Wirtschaft bis er 1969 mit SAAT HINDUSTANI seinen Durchbruch als Schauspieler bekam. Seitdem hat er in mehr als 100 Filmen mitgewirkt, unzählige Preise gewonnen (allein 9 Filmfare Awards) und er war sogar 4 Jahre Mitglied des indischen Parlaments. Bachchan ist Ehrenbürger zweier amerikanischer Großstädte (Atlanta und Baltimore).

Filmographie, eine Auswahl:

1969

SAAT HINDUSTANI

1973

ZAANJER

1973

SAUDAGAR

1974

ROTI KAPADA AUR MAKAAN

1975

SHOLAY

1975

DEEWAR

1977

ADALAT

1979

KAALA PATTHAR

1982

NASTIK

1986

AAKHRI RAASTA

1990

AGNEEPATH

1991

HUM

1992

KHUDA GAWAH

2001

EK RISHTAA: THE BOND OF LOVE

2002 

AANKHEN

2002 

KAANTE

2003

BAGHBAN

[image: image5.wmf]Jaya Bachchan

Jaya Bachchans Filmkarriere begann mit ihrer Hauptrolle in GUDDI (1971); sie spielte ein junges Mädchen, welches nicht mehr zwischen der Realität des Lebens und des Kinos unterscheiden kann. Sie ist nicht nur die Frau von Amitabh Bachchan in Sometimes Happy, Sometimes Sad, sondern auch im wahren Leben sind die beiden seit fast 30 Jahren verheiratet. In diesem Film stehen sie seit 18 Jahren erstmals wieder gemeinsam vor der Kamera.

1948 in Bhopal geboren, besuchte sie bis 1970 das Film & Television Institute in Poona. Jaya Bachchan war und ist in zahlreichen karitativen Institutionen tätig, wie z.B. in der UNICEF – Organisation International Centre of Films for Children oder in der Indian Society for the Rehabilitation of the Handicapped. Zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen wurden ihr überreicht, für ihre Fähigkeiten als Schauspielerin und ebenso für ihre Leistungen im sozialen Bereich. Der wichtigste indische Filmpreis, den Filmfare Award, bekam sie allein schon sechsmal verliehen.

Filmographie, eine Auswahl:

1963

MAHANAGAR

1972

JAWANI DIWANI

1973

ZAANJER

1974

NAYA DIN NAYI RAAT

1981

SILSILA

1998

HAZAAR CHAURASI KI MAA

2001

KADAL

2002 

KOI MERE DIL SE POOCHHE

2003

MAIN PREM KI DEEWANI HOON

[image: image6.wmf]Hrithik Roshan 
Hrithik Roshan ist der schärfste und größte Konkurrent von Shah Rukh Khan und läuft ihm derzeit den Rang als indisches Sexsymbol ab. Er ist der Enkel des berühmten Regisseur Shri Roshan und Sohn des Produzenten Rakesh Roshan und wurde 1974 in Mumbai (Bombay) geboren. Er arbeitete über 5 Jahre in den Filmen seines Vaters als Regieassistent, lernte sozusagen das Filmgeschäft erst hinter der Kamera bevor sein Vater ihm in KAHO NAA...PYAAR HAI seine erste Hauptrolle zutraute. Und diese Rolle machte ihn über Nacht berühmt, so berühmt das er am Valentinstag 2000 über 30.000 Heiratsangebote bekam. Er gehört zu einer neuen Generationen indischer Schauspieler (wie auch Kareena Kapoor), die zu den Nachfolgern solcher Schauspieler wie z.B.  Kajol Shomu Mukherji oder Shah Rukh Khan zählen.

Filmographie, eine Auswahl:

1980

AASHA

1986

BHAGWAN 
DADA

2000

KAHO NAA...PYAAR HAI

2000

MISSION KASHMIR

2001

YAADEIN

2002 

AAP MUJHE ACHCHE LAGNE LAGE

2003

MAIN PREM KI DEEWANI HOON

2004

LAKSHYA

[image: image7.png]


Kareena Kapoor 
Kareena Kapoors Großvater Raij Kapoor war mit Amitabh Bachchan der wichtigste und erfolgreichste indische Schauspieler des 20. Jahrhunderts. Die 22jährige ist zwar erst seit 2 Jahren als Schauspielerin tätig, hat aber schon in mehr als 10 großen indischen Filmproduktionen eine Hauptrolle gespielt. Ihr Schauspielstil wird gerne mit dem der großen alten indischen Filmdiven verglichen, und sie steht erst am Anfang ihrer Filmkarriere.

Filmographie, eine Auswahl:

2000

REFUGEE

2001

YAADEIN

2001

ASOKA

2002 

MUJHSE DOSTI KAROGE!

2002 

TALAASH

2003

MAIN PREM KI DEEWANI HOON

   ______________________ Auszeichnungen und Festivals 

2003 Palm Spring Film Festival – California

2003 Cleveland International Film Festival - Ohio

2002 Stockholm Film Festival

2002
Internationales Filmfest Braunschweig

2002  Unabhängiges Filmfest Osnabrück

2002 Valenciennes International Film Festival 

· Special Jury Prize for Best Film

· Audience Prize for Best Film

· Student Jury Prize for Best Film

· Bleu Nord Radio – French Award

· Best Actress Award (Kajol Shomu Mukherji)

2002 Helsinki Film Festival

2002 Tokyo International Film Festival

2002 St. Louis International Film Festival

2001 IIFA Malaysia Awards 

· Best Dialogues 

· Best Supporting Actress (Jaya Bachchan)

· Best Male Playback Singer

· Best Sound

· Best Art Direction

· Best Costumes

· Best Make – Up Styling

· Best Background Score

2001 Sansui Viewers Choice Awards

· Best Film

· Best Actress (Kajol Shomu Mukherji)

· Best Female Supporting Artiste (Jaya Bachchan)

· Best Cinematographer

2001 Filmfare Award

· Best Actress (Kajol Shomu Mukherji)

· Best Actress in a supporting Role (Jaya Bachchan)

· Best Dialogue

· Best Art Direction

· SONY Best Scene of the Year

_____________________________________Pressestimmen
“Eine besonders üppige Augenfreude mit Schauplätzen in Großbritannien und Indien ist Epos Kabhi Khushi Kabhie Gham...”

Player Leipzig 

“So go indulge yourself. Cry your heart out and suprisingly. You’ll feel life’s finally alive and kicking in Bombay’s dream world.”

The Times of India

“[...] the film is an extravagantly produced emotional family saga starring three generations of Indian superstars [...]”


Screen International

„...echtes Kronjuwel innerhalb seines Genres.“

„Sicher, man mag es Kitsch nennen. Aber es ist auch weit mehr als das – und zwar großes Kino. Warum? Weil hier einem staunenden Publikum genau das geboten wird, was der immer mehr auf Spezialeffekte geeichte amerikanischen Konkurrenz immer weniger gelingt – nämlich große Gefühle auf der großen Leinwand zu erschaffen.“

„Wie sagte doch Hollywood-Legende Billy Wilder bereits: „Don´t give me logic, give me emotions“. Und die Bollywood-Schauspielerinlegende Rekha entgegnete mal: „American films make sense, Indian films don´t.“ Kein Zweifel, dieser Film bestätigt beides auf allerschönste Weise.“

„Wer nicht spätestens bei der flotten Londoner Disco-Nummer „You are My Soniya“ mitwippt, oder dahinschmilzt bei „Suraj hua maddham“, einem romantischen Duett vor ägyptischen Pyramiden, dem ist wahrlich nicht mehr zu helfen.“

www.programmkino.de

„Opulent. Rich. Huge!“

www.mtvindiea.com

________________________________Phänomen Bollywood

1. Indien boomt!

Liest man dieser Tage Zeitschriften oder läuft einfach durch eine Einkaufspassage, so kommt man nicht darum herum: Indien ist in! Ob in Filmfachblättern, Tageszeitungen oder Frauen- und Lifestyle-Magazinen, Indien und der indische Film sind der neue Trend. Die einflussreiche Modezeitschrift ELLE widmete dem Phänomen im August gar ein ganzes Special. Mode, Accessoires, Möbel, Musik – überall kommt der Orient zurück. 

Die neue Welle macht auch vor dem Film nicht halt: Hier kam Bollywood (Bombay + Hollywood), wie das populäre indische Kino im Volksmund genannt wird, auf Umwegen. Über die Musik zum Beispiel: Sampler mit indischer Filmmusik wie „DoobDoob O´Rama“ erweisen sich plötzlich als Kassenschlager oder Panjabi MC der mit seinem Hit „Mundian To Bach Ke“ die deutschen Charts derzeit erobert. Ein guter Indikator ist auch Hit-Garant Andrew Lloyd Webber, dessen neuestes Musical gerade auf Londons Bühne angelaufen ist: Bombay Dreams. In Terry Zwigoffs Independent-Filmhit Ghost World sieht man dann schon Hauptdarstellerin Thora Birch gleich zu Beginn vor dem Fernseher zu dem Hit „Jan Pachechan Ho“ von Mohamed Rafi tanzen, und auch Hollywood hat erkannt, woher der Wind weht: vor kurzem lief in den deutschen Kinos  Super Guru, in dem Heather Graham in bester Bollywood-Manier die Hüften schwingt. Deutlich zu spüren ist der Bollywood – Einfluss auch in Baz Luhrmans farbenfrohen Musicalfilm Moulin Rouge und ebenfalls das britische Kino schwimmt mit Kick It Like Beckham auf dieser Welle.

Doch was ist Bollywood eigentlich?

2. Masala-Movies 
Dass das populäre indische Kino in Europa bislang wenig bekannt ist, obwohl Filmkritiker schon seit einigen Jahren überzeugt sind, dass „Bollywood“ der neue Renner wird, liegt sicher auch daran, dass es ganz andere Regeln befolgt als das gewohnte Hollywood-Mainstream-Kino. Bollywood-Filme werden oft mit der Gewürzmischung eines Currys verglichen. Wie bei jedem „Masala“ kommt es auf die richtige Mischung an, die Zutaten dagegen bleiben meistens gleich. Aus diesen werden stets dieselben drei oder vier Geschichten variiert, die um das Konzept der romantischen Liebe als Mittelpunkt kreisen, ein Ideal, für das Indiens vom Kastenwesen geprägte Gesellschaft kaum Raum bietet. 

Eine typische Geschichte ist z.B. die vom reichen, jungen Mann, der sich in ein schönes, leider armes Mädchen verliebt, aber von den Eltern standesgemäß verheiratet werden soll, wie in Sometimes Happy, Sometimes Sad. Dieser Topos geht zurück auf eine der beliebtesten mythologischen Erzählungen Indiens, in der sich der Gott Krishna in das einfache Hirtenmädchen Radha verliebt. 

Wichtig für das indische Publikum ist generell nicht die Originalität der Handlung, sondern die Opulenz der Bilder, die Stars (die zum Teil wie Götter verehrt werden) die Musik und die extrem emotionsgeladenen Handlungen, mit vielen verzweigten Subplots. Das Happy End ist im Bollywood-Film obligatorisch. 

3. All dancing, all singing
Für das westliche Publikum gewöhnungsbedürftig sind die Vielzahl der „Song-and-Dance-Nummern“ in den Filmen, sowie die oft abrupten Kostüm- und Ortswechsel: Gerade waren die Protagonisten noch auf einem Basar in Bombay, jetzt tanzen sie plötzlich zusammen vor den ägyptischen Pyramiden oder auf einer Schweizer Bergwiese vor der malerischen Kulisse des Matterhorns. Überhaupt die Schweiz: war sie zunächst nur eine Ausweichkulisse für das Himalaya-Gebirge in der Kaschmir-Region, wo seit den 90ern aufgrund der politischen Situation nicht mehr gedreht werden konnte, hat sie sich inzwischen als eigener Handlungsort etabliert. Immer mehr Klischees wie Seilbahnen, Trachten, Alpenhütten oder Pferdekutschen werden in die Handlung eingebaut - Indiens neuer Okzidentalismus. 

Eine wichtige Funktion dieser Tanzszenen, die in ihrer Videoclip-Ästhetik inzwischen deutlich den MTV-Einfluss zeigen, besteht darin, geheime Gefühle wie Liebe oder Begierde auszudrücken. Zwar wurde vor drei Jahren das Kussverbot im indischen Film aufgehoben, aber die explizite Darstellung von Nacktheit und Sexualität ist immer noch verpönt. Statt dessen tragen die Männer hautenge Lederhosen oder Netzhemden und laufen die Darstellerinnen des öfteren durch den Regen oder wälzen sich am Meeresstrand im Wasser, in den beliebten „Wet-Sari-Scenes“. Die mindestens acht Lieder pro Film, die meist schon Monate vor Kinostart in den indischen Musikkanälen laufen, sind im Übrigen oft entscheidend für den Erfolg oder Misserfolg eines Films am Boxoffice. 

4. Traumfabrik Bollywood
Bollywood bietet kein Spiegelbild Indiens im gewohnt realistischen Sinne. Der Lyriker und Drehbuchautor Javed Akhtar nannte das Bollywood-Kino einmal Indiens „nächsten Nachbarn“. Es ist eine eigene Welt, mit eigenen Symbolen und Traditionen, nah genug an der Lebenswelt des indischen Publikums, um sich identifizieren zu können, aber fern genug, um für ein paar Stunden die Realität zu vergessen. Definiert man Kino über die Dialektik von Suggestion und Distanz, bieten populäre indische Filme Suggestionskino reinster Prägung, und erweist sich Bollywood als die wahre Traumfabrik.

Diese Faktoren erklären, warum Bollywood-Filme nun auch im Westen so erfolgreich werden. Trotz der meist langen Dauer von über drei Stunden bieten sie einen ungemein hohen Unterhaltungswert, es wird gelacht, getanzt, gesungen und gelitten, meist sehr tränenreich, das alles vor exotischen Kulissen (für das indische Publikum die Schweiz, für uns eben Indien selbst) und auf künstlerisch durchweg hohem Niveau. Bollywood-Filme sind die wahren Erben des Musicals in unserer Zeit und bieten trotz aller Künstlichkeit eine Qualität, die wir selbst im qualitativ hochwertigen amerikanischen Unterhaltungsfilm nur noch selten finden: Authentizität. Vielleicht lachen wir aus anderen Gründen als das indische Publikum, aber wir weinen, weil wir den Charakteren ihren Schmerz und ihre Trauer glauben. Am Ende dieses Gefühlsmarathons bleibt man erschöpft, aber beglückt zurück und verlässt beschwingt das Kino, den eingängigsten Song des Films summend.

5. Europa: Ein Markt für Bollywood-Filme?

Mit einer Produktion von 800 Filmen pro Jahr ist Bollywood die größte Filmproduktion der Welt (Quelle: Screen International). Mehr als 3 Millionen Zuschauer gehen in Indien täglich ins Kino – Zahlen, von denen selbst Hollywood nur träumen kann. 

Die indische Filmindustrie selbst war lange Zeit nicht sonderlich interessiert an Europa als Absatzmarkt. Auf eine lukrative Art und Weise war dieser ja schon erschlossen, nämlich durch die (nur selten öffentlichen) Vorführungen der Filme vor europäischen Indern, ohne Untertitel versteht sich. Alles andere schien den Produzenten lange der Mühe nicht wert. Und auch von europäischer Seite war das 

Interesse noch vor fünf Jahren gering. 

Doch nun mehren sich die Anzeichen für einen großen Durchbruch von echtem Bollywood-Kino in Europa und Amerika. Seit ca. zwei Jahren verzeichnen indische Filme große Festivalerfolge: war Monsoon Wedding von Mira Nair, der Gewinner des Goldenen Löwen in Venedig 2001, noch eine deutsch-englisch-indische Koproduktion, so lief mit Devdas 2002 das erste Mal ein echter Bollywood-Film in Cannes erfolgreich im Wettbewerb. Ebenfalls 2002 wurde der Bollywood-Hit Lagaan mit Indiens Superstar Aamir Khan für den Auslands-Oscar nominiert und auch 2003 wird es einen indischen Beitrag geben, zur Diskussion steht neben Devdas übrigens auch Kabhi Khushi Kabhie Gham (Sometimes Happy, Sometimes Sad). 

In England und Amerika sind Bollywood-Filme schon seit einiger Zeit sehr erfolgreich, wobei natürlich England als ehemalige Kolonialmacht Indiens durch die relativ große Zahl indischer Immigranten eine andere Ausgangssituation hat als z.B. Deutschland. Trotzdem erklärt sich allein aus diesem Grund nicht der überwältigende Erfolg einiger Filme: Devdas hielt sich dort wochenlang in den Top 5 und Kabhi Khushi, der über sechs Monate in den indischen Kinos lief, war sowohl in England als auch in den USA ein Riesenhit.
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